
die über tausend Blutrichter in der Justiz, gegen die Globkes in den höchsten 
Staatsämtern, gegen die Ribbentrop-Diplomaten im Außenministerium! Die 
alten und neuen Faschisten wollen keinen Frieden. Darum betreiben sie die 
atomare Aufrüstung. Darum planen sie den Bruderkrieg!

Ihr aber wollt wie wir keine Atomkriegsrüstung. Widersetzt Euch wie wir 
der Aufrüstung, dem nationalen Verrat und der Westberliner Frontstadt­
politik !

In den Lebensfragen unseres Volkes gibt es nichts Trennendes zwischen 
Euch und uns. Ihr seid wie wir an der Erhaltung des Friedens, an der Verhin­
derung eines Bruderkrieges und an der friedlichen Wiedervereinigung unse­
res Volkes interessiert.

Darum rufen wir Euch zu:
Demonstriert am 1. Mai mit uns für die Sicherung des Friedens durch den 

Abschluß eines Friedensvertrages mit beiden deutschen Staaten!
Fordert mit uns die Bildung einer Friedenskommission aus gleichberech­

tigten Vertretern beider deutscher Staaten!
Fordert mit uns, daß der Gefahrenherd in Westberlin beseitigt und West­

berlin eine entmilitarisierte Freie Stadt wird!
Fordert mit uns den Abschluß eines zehnjährigen Friedens zwischen bei­

den deutschen Staaten!

Arbeiterinnen und Arbeiter, Techniker, Ingenieure und Wissenschaftler 
der Deutschen Demokratischen Republik!

Ihr bekundet am 1. Mai Eure Siegeszuversicht und dokumentiert vor der 
Welt:

Eure Ehre seht Ihr darin, die im Volkswirtschaftsplan gestellten Auf­
gaben mit Hilfe der modernen Wissenschaft und Technik gemeinsam zu 
meistern.

Eure gemeinsame Arbeit und die festen Bande Eurer Freundschaft sind die 
Barriere gegen jede Störtätigkeit der militaristischen Kreise Westdeutschlands.

Euer Wissen und Eure Erfahrungen, vereint mit dem Wissen und den Er­
fahrungen der sowjetischen Freunde und aller sozialistischen Brudervölker, 
sind die dynamische Kraft, den Kapitalismus in der materiellen Produktion 
zu schlagen und im friedlichen Wettbewerb zu besiegen.

Genossenschaftsbäuerinnen und Genossenschaftsbauern!
Ihr habt im ersten Jahr der vollgenossenschaftlichen Arbeit die Marktpro­

duktion gesteigert, weil sich Eure Kraft durch den Schritt vom Ich zum Wir
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